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Notizen

MITARBEITER DIESES HEFTES

Domenico Bartoli, Chefredaktor von La
Nazione in Florenz, hat nach einem
Buch über die italienische Bürokratie
im vergangenen Jahr «Italia - terra di
nessuno» bei Mondadori veröffentlicht,
auf das hier im Juli 1976 hingewiesen
wurde und dessen erstes Kapitel wir
nunmehr abdrucken. Die besonderen
Ursachen der Krise der «parastalen»
Wirtschaft und der Universitäten sowie
der Weg zum «historischen Kompromiss»

werden durch dieses Buch
verständlicher.

Erazim Kohäk hat die Tschechoslowakei
zweimal verlassen: nach dem
kommunistischen Putsch von 1948 und nach

dem «brüderlichen» Einmarsch von
1968. Er ist Professor der Philosophie
an der Boston University und hat 1973

bei Horizon Press, New York, gemeinsam

mit Heda Koväly ein Buch der

Zeugenschaft veröffentlicht: The victors
and the vanquished.

H. C. F. Mansilla ist 1942 in La Plata
(Bolivien) geboren. Nach dem Studium
der Politischen Wissenschaften in Berlin

und Promotion weilte er zunächst
als Assistenzprofessor an der Pädagogischen

Hochschule Berlin und später als

Berater in einer bolivianischen Firma
für soziologische Recherchen. 1976
habilitierte er sich in Berlin.
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